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Regionales Potenzial noch besser nutzen: Das 
ist, kurz gefasst, der Gedanke hinter der Initia­
tive „Green Meetings & Events“. Vor vier Jahren 
haben sich engagierte Unternehmen zusammen­
geschlossen, um die Region Marburg Stadt und 
Land als Ziel für nachhaltige Tagungen und 
Events zu etablieren. Kernziel der Initiative ist, 

andere Unternehmen und Netzwerke mit ins 
Boot zu holen, um eine Wertschöpfungskette zu 
bilden. Die Idee überzeugt: „Nachhaltigkeit 
spielt bei den Stadtwerken und ihren Tochter­
unternehmen eine große Rolle“, betont Ge­
schäftsführerin Sabine Wolf vom Technologie­ 
und Tagungszentrum TTZ. Die Stadtwerke haben 
ihr ökologisches Engagement immer weiter aus­
gebaut und erheblich in eine nachhaltige Ener­
gie­, Verkehrs­ und Abfallwirtschaft investiert. 
Weitere Infos zur Initiative gibt es im Internet 
 unter www.green-meeting-marburg.de

Jetzt schnell noch teilnehmen: In ihrem Jubilä­
umsjahr „125 Jahre moderne Wasser ver sor­
gung“ haben die Stadtwerke Marburg einen 
hessenweiten Kunstwettbewerb zum  Thema 
Wasser ausgeschrieben. Noch bis zum 
 30.   Juni  2018 können in Hessen arbeitende 
oder geborene Künstlerinnen und Künstler mit 
entsprechender akademischer Ausbildung ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ausstel­
lungsliste und Farbfotografien der vorgeschla­
genen Werke einreichen. Die drei besten 

 Arbeiten zeichnen die Stadtwerke anschlie­
ßend mit einem Kunstpreis aus, attraktives 
Preisgeld inklusive. Ab dem 15. August 2018 
präsentieren die Stadtwerke dann die aus­
gezeichneten Werke sowie weitere heraus­
ragende  Arbeiten in ihrem Unternehmenssitz 
Am  Krekel. 
Kontakt: Stadtwerke Marburg GmbH, Am 
Krekel 55, 35039 Marburg, Karin Brahms, 
Kommunikationsbeauftragte, Telefon (0 64 21) 
2 05-4 90, E-Mail:  karin.brahms@swmr.de

Kunstwettbewerb mit Ausstellung 

Der erste Schritt ist getan: Die im Zuge der Umstellung von L­Gas auf 
H­Gas nötig gewordene Erfassung aller Erdgasgeräte ist so gut wie 
abgeschlossen. Seit Oktober 2017 haben die von den Stadtwerken 
Marburg beauftragten Unternehmen alle Gas­Endgeräte im Versor­
gungsgebiet – vom Herd über den gasbetriebenen Wäschetrockner 
bis zum Blockheizkraftwerk – unter die Lupe genommen. „Wir be­
danken uns bei allen unseren Kundinnen und Kunden für ihre Koope­
ration sowie ihr Verständnis und bedauern eventuelle Unannehmlich­
keiten“, betont Stadtwerke­Geschäftsführer Dr. Bernhard Müller. 
Das Ergebnis der Erfassung ist erfreulich: Die allermeisten Geräte 
können umgestellt werden. Im nächsten Schritt beschaffen die 
Stadtwerke die erforderlichen Ersatzteile und planen die Umrüs­
tung. Und auch dann sind die Verantwortlichen wieder auf die 
Kooperation mit den Bürgerinnen und Bürgern angewiesen. „Da 

die Umrüstung an einem Netz stattfindet, das in Betrieb ist, sind die 
nächsten Termine – die wir rechtzeitig und individuell mit den 
 Kundinnen und Kunden festlegen – zwingend einzuhalten“, erklärt 
Thomas  Brandherm. Denn: „Bei Nicht­Umrüstung müssen wir die 
betroffenen Geräte leider sperren“, bedauert der Projektleiter. 
Doch bis dahin ist noch ein wenig Zeit – die Voranpassung der 
Geräte startet erst im ersten Quartal 2019. 
Hintergrund der Umstellung ist der Rückgang der Fördermenge 
von  L­Gas. Der höhere Energiegehalt des in Zukunft gelieferten 
 H­Gases macht die Anpassung der Gasgeräte notwendig. 
Weitere Infos gibt es unter www.erdgasumstellung-marburg.de. Bei 
Fragen stehen die Mitarbeiterinnen und Mit arbei ter des Erdgasbüros 
in der Gießener Straße 13 unter der Telefonnummer (0 64 21) 2 05-2 22 
oder per E-Mail an gasumstellung@swmr.de zur Verfügung.

Erdgasumstellung läuft nach Plan

„125 Jahre moderne Wasserver­
sorgung“: Im Foyer des Stadtwerke­ 
Unternehmenssitzes Am Krekel 55 
sind noch bis zum 3. August 2018 
B lder des Marburger Fotografen 
Georg Kronenberg zu sehen. 
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Grüner tagen in Marburg

Gemeinsam mit der 
Sparkasse Marburg­

Biedenkopf planen die 
Stadtwerke jetzt die 

Neuauflage des erfolg­
reichen Bürger­

beteiligungsmodells für 
den Herbst 2018.

Neuauflage  
kommt

Oberbürgermeister Thomas Spies (Drit­
ter von rechts) stellte das Projekt „Green 
 Meetings & Events in Marburg Stadt 
und Land“ vor. Mit dabei war auch TTZ­
Geschäfts führerin Sabine Wolf (links). 











Musik, Künstler, Köstlichkeiten: An drei Tagen im Sommer steppt in Marburg 
der Bär. Vom 6. bis zum 8. Juli pilgern wieder Tausende gut gelaunte 
 Besucherinnen und Besucher zum größten Stadtfest  Mittelhessens. Einige 
Höhepunkte stellt das  ServiceMagazin hier vor. Alles andere gibt es unter 
www.3-tage-marburg.de im Internet.

Marburg lädt zum  
Stadtfest

Zu dumpfen Trommel-
schlägen tauchen die Ru-

der ein: Beim jährlichen 
Drachenbootrennen stel-

len die Teams nicht nur 
Kraft und Schnelligkeit 
unter Beweis, sondern 

auch ihre Kreativität. Die 
besten Kostüme gewinnen 

den dm-drogerie markt 
Kostümpokal. 

Das Beste zum Schluss: Am Sonntag, dem 8. Juli, sorgt um   
19 Uhr Jazzmus k in der Lutherischen Pfarrkirche für Gänse-
haut. Dank seiner stilübergreifenden Werke hat sich Sebastian 
Studnitzky auch international einen Namen gemacht. Mit „Me-
mento – orchestral experience“ beweist er mit einem faszinie-
renden Spiel an Trompete und Klavier erneut seine Vielseitigkeit.

Fo
to

: G
eo

rg
 K

ro
ne

nb
er

g

Folklore 
auf dem Stadtfest: Die professionelle 
Folk-Tanzgruppe Cindrelul-Junii S biului aus Marburgs 
rumänischer Partnerstadt S biu steht am Freitag um 
20.30 Uhr auf der Marktplatzbühne. 

Der Schlosspark ist bei „3 Tage Marburg“ am Sonntag in Kinder-
hand. Jongleure, Clowns und Artisten zeigen Tricks und Artistik. 
 Iryna Chaplin zeigt ihre Seifenblasenshow. Martin Pfeiffer begeistert 
mit Kinderliedern. Natürlich ist auch das  Mathematikum mit seiner 

beliebten Wanderausstellung „Mathe matik zum Anfassen“ 
wieder dabei.

6. bis 8. Juli 
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